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Vorwort.

Der vorliegenden Schrift Calmet s über Geistererscheinungen
glauben wir die folgenden einleitenden Worte aus seiner Vorre-
de, sowie einige Bemerkungen über das gegenwärtig allgemein
bekannte Tischklopfen. und über die Geistermanifestationen,
welche bei Gebildeten und Ungebildeten u. a. in unsern Tagen so
großes Aufsehen machen, vorausschicken zu sollen.

Der Zweck Calmet ist nicht, durch diese Abhandlung den
Aberglauben zu hegen und die eitle Neugierde derjenigen zu näh-
ren, die Alles, was man ihnen erzählt, ohne Prüfung glauben, so-
bald sie Wunderbares und Übernatürliches darin antreffen. Er hat
nur für vernünftige Geister geschrieben, welche die Dinge be-
sonnen und kaltblütig zu prüfen, den erkannten Wahrheiten ihre
Zustimmung zu geben, in ungewissen Dingen zu zweifeln, über
Zweifelhaftes ihr Urteil zurückzuhalten und das, was offenbar
falsch ist, auch zu leugnen wissen.

Bei der großen Anzahl von Tatsachen suchte Calmet eine
richtige Auswahl von Beispielen zu treffen. Zwar werden sich
unter den angeführten Tatsachen auch solche finden, die von
mehreren Lesern nicht so leicht geglaubt werden mögen; allein
diese sind nicht gezwungen, sie ohne Weiteres anzunehmen; es
steht ihnen vielmehr frei, nach gehöriger Unterscheidung der
Tatsachen, gleich dem Verfasser, ein bejahendes oder verneinen-
des Urteil zu fällen oder dem Zweifel Raum zu geben.

In Bezug auf die Ehrfurcht und Achtung, welche jeder
Mensch und jeder Christ der Wahrheit und der Religion schuldig
ist, schien es Calmet höchst wichtig, die Welt zu enttäuschen,
wenn sie alle Erscheinungen für wahr hielte; sie aber auch and-
rerseits zu belehren und ihr die Wahrheit vieler Erscheinungen
nachzuweisen, wenn sie alle, derartigen Tatsachen in Abrede
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